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ArbNErfG Arbeitnehmererfindungsgesetz
ArbRAktuell Arbeitsrecht Aktuell, Zeitschrift
ArbRB Arbeits-Rechts-Berater, Zeitschrift
ArbSchG Arbeitsschutzgesetz
ArbStättV Arbeitsstättenverordnung
ArbVG Arbeitsverfassungsgesetz
ArbZG Arbeitszeitgesetz
Art. Artikel
AS Alternative Streitbeilegung
ASiG Gesetz über Betriebsärzte, Sicherheitsingenieure und

andere Fachkräfte für Arbeitssicherheit
AsylG Asylgesetz
au arbeitsunfähig
AU Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung

XIII



AÜG Arbeitnehmerüberlassungsgesetz
AuR Arbeit und Recht, Zeitschrift
Az. Aktenzeichen
BAG Bundesarbeitsgericht
BB Betriebs-Berater, Zeitschrift
BBiG Berufsbildungsgesetz
BDA Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände
BDE Betriebsdatenerfassung und -auswertung
BDSG Bundesdatenschutzgesetz
BeckRS Beck-Rechtsprechung
BeschV Beschäftigungsverordnung
BetrAVG Betriebsrentengesetz
BetrVG Betriebsverfassungsgesetz
BFG Bundesfreistellungsgesetz
BGB Bürgerliches Gesetzbuch
BGleiG Bundesgleichstellungsgesetz
BIP Bruttoinlandsprodukt
BlStSozArbR Blätter für Steuerrecht, Sozialversicherung

und Arbeitsrecht, Zeitschrift
BMAS Bundesministerium für Arbeit und Soziales
BMBF Bundesministerium für Bildung und Forschung
BPersVG Bundespersonalvertretungsgesetz
BT-Drs. Bundestagsdrucksache
BUrlG Bundesurlaubsgesetz
bspw. beispielsweise
bzgl. bezüglich
bzw. beziehungsweise
CEEP Europäische Zentrale der öffentlichen Wirtschaft
Corona-ArbSchV SARS-CoV-2-Arbeitsschutzverordnung
DB Der Betrieb, Zeitschrift
DGB Deutscher Gewerkschaftsbund
Destatis Statistisches Bundesamt
EG Europäische Gemeinschaft
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EGB Europäischer Gewerkschaftsbund
EFZG Entgeldfortzahlungsgesetz
etc. et cetera
ERP Enterprise-Resource-Planning
ETUC European Trade Union Confederation
e. V. eingetragener Verein
EVG Eisenbahn- und Verkehrsgewerschaft
EWG Europäische Wirtschaftsgemeinschaft
EzA Entscheidungssammlung zum Arbeitsrecht
Fn. Fußnote
GDBA Gewerkschaft Deutscher Bundesbahnbeamten

und Anwärter
GDF Gewerkschaft der Flugsicherung
GDL Gewerkschaft Deutscher Lokführer
gem. gemäß
GenDG Gendiagnostikgesetz
GewO Gewerbeordnung
GG Grundgesetz
ggf. gegebenenfalls
GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung
HAG Heimarbeitsgesetz
HGB Handelsgesetzbuch
i. d. R. in der Regel
IG Industriegewerkschaft
i. H. v. in Höhe von
InsO Insolvenzordnung
JArbSchG Jugendarbeitsschutzgesetz
KGaA Kommanditgesellschaft auf Aktien
KMS Kostenmanagementsystem
KMU Kleine und mittlere Unternehmen
KOM Kommission, insbesondere Europäische Kommission
KSchG Kündigungsschutzgesetz
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MB Marburger Bund, Verband der angestellten
und beamteten Ärztinnen und Ärzte Deutschlands

MbO Management by Objectives
MDS Mobile Device Management Systeme
MindArbG Mindestarbeitsbedingungengesetz
MitbestG Mitbestimmungsgesetz
MuSchG Mutterschutzgesetz
NachwG Nachweisgesetz
NJW Neue Juristische Wochenzeitschrift
NZA Neue Zeitschrift für Arbeitsrecht
NZA-RR NZA-Rechtsprechungs-Report
öAT Zeitschrift für das öffentliche Arbeits- und Tarifrecht
OKR Objectives and Key Results
PflegeZG Pflegezeitgesetz
PPS Produktionsplanung und -steuerung
SE Societas Europaea
SEBG SE-Beteiligungsgesetz
SGB Sozialgesetzbuch
SME Small and medium-sized enterprises
sog. sogenannten
Tsd. Tausend
TVG Tarifvertragsgesetz
TzBfG Teilzeitbefristungsgesetz
UEAPME Union Européenne de l’Artisanat et des Petites

et Moyennes
UNICE Union des Confédérations de l’Industrie d’Europe
v. a. vor allem
VC Vereinigung Cockpit, Berufsverband der Piloten

und Flugingenieure
WSI Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliches Institut
z. B. zum Beispiel
z. T. zum Teil
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Einführung in das Arbeitsrecht
„Eishockeyteams nehmen oft in der hitzigsten Phase des Spiels ihre Aus‐
zeit, um wirklich nochmal zu reflektieren und sich neu zu sortieren.“
(Thomas Sattelberger, deutscher Personalvorstand a. D.)

Einordnung

Das Arbeitsrecht regelt die Rechtsbeziehungen zwischen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer. Einerseits sind die Rechte und Pflichten sowie
deren Ausgestaltung im betrieblichen Alltag festgelegt. Andererseits
sind die Verfahrensgrundsätze und -abläufe bei gerichtlichen Ausein‐
andersetzungen bestimmt. Es gibt allerdings kein einheitliches Gesetz‐
buch der Arbeit. Es fehlt an einer übergeordneten Konzeption und
Ordnung. Deshalb bezeichnet man das Arbeitsrecht weitgehend als
Richterrecht. Regelungen, die die wirtschaftlichen Arbeitsbeziehun‐
gen bestimmen, finden sich überwiegend in anderen Gesetzen wieder
(z. B. §§ 611 ff. BGB, 59 ff. HGB, 105 ff. GewO).

Dies kann in einer Industrienation 4.0 und einer modernen Dienst‐
leistungsgesellschaft von Vorteil sein, da zügig neueste Entwicklungen
durch Richtersprüche einbezogen werden können. Die Gefahr besteht
sicherlich, dass eine Lenkungswirkung durch die Judikative und nicht
wie üblich durch die Legislative – mit dem Fokus auf größere gesell‐
schaftliche Entwicklungen – vollzogen wird.

Die wirtschaftlichen Veränderungen haben das Arbeitsrecht der letz‐
ten 70 Jahre stark verändert. Die soziale Marktwirtschaft prägt das mo‐
derne Arbeitsrecht. Fragen der Mitbestimmung innerhalb der Unter‐
nehmensordnung, des Koalitions-, Tarifvertrags- und Arbeitskampf‐
rechts sowie der Herstellung sozialer Gerechtigkeit bei freiheitsrechtli‐
cher Gestaltung der Arbeitsbedingungen. In Zukunft könnten diese
Unterscheidungen obsolet werden, da die meisten Arbeitnehmer mehr
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und mehr selbst zu „Unternehmern im Unternehmen“ werden. Ar‐
beitsrechtlich stellt sich damit stärker die Frage des „Organisierens
von Zusammenarbeit“ anstatt dem „Ausgleichen des Spannungsver‐
hältnisses von Arbeitgeber und Arbeitnehmer“. Es ist bereits zu beob‐
achten, dass durch Entwicklungen wie Holokratie, Demokratisches Un‐
ternehmertum, Scrum, Homeoffice, und vielen weiteren Möglichkeiten
der Partizipation und Flexibilität der Arbeitnehmer, eine Unterschei‐
dung zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer immer schwieriger fällt.
Moderne Unternehmenskonzepte verschaffen dem Arbeitnehmer von
vornherein die größtmögliche Freiheit und Entscheidungskompetenz,
die dieser für seine Tätigkeit benötigt, um den wirtschaftlichen Erfolg
bestmöglich auszuschöpfen. Damit wird das Spannungsverhältnis zwi‐
schen Arbeitgeber und Arbeitnehmer abgemildert und es stellen sich
neue arbeitsrechtliche Herausforderungen.

Ein weiterer Trend wird ein Anstieg im Bereich der Dienstleistungen
sein. Schon heute liegt der Anteil am Bruttoinlandsprodukt (BIP) bei
70 %1, die meist ortsunabhängig stattfinden. Die COVID-19-Pande‐
mie hat diesen Trend nochmals deutlich verstärkt. In Manhattan /
New York stehen viele Bürogebäude zum großen Teil leer und die
Unternehmen planen dort nicht, dies zu ändern. Digitale Dienstleis‐
tungen gehörten bereits vor der Pandemie zum Alltag von 12 % der
Beschäftigten. Diese Entgrenzung der Arbeit ermöglicht ein selbstbe‐
stimmteres Arbeiten sowie eine höhere Vereinbarkeit von Beruf und
Familie.2 Dabei ist die kritische Seite mitzudenken. Einerseits wird
Freiheit und Flexibilität ermöglicht, andererseits gibt es viele Arbeit‐
nehmer, die sich vor allem Stabilität und Sicherheit in einer VUCA3-
Welt wünschen.4

Das Arbeitsrecht reagiert darauf – wie auf bisherige Entwicklungen –
in seiner fragmentierten Form in den unterschiedlichen Teilgebieten.
Jedoch stehen die Gesetze nicht isoliert nebeneinander, sondern ergän‐

1 Statistisches Bundesamt, Deutschland in Zahlen, 2020.
2 Vgl. Arnold/Günther ArbR 4.0-HdB/Simon, Kap. 1, Rn. 40.
3 VUCA beschreibt das veränderte Marktumfeld weltweit und steht für Volatility

(Beweglichkeit/Unstetig), Uncertainty (Unsicher), Complexity (Komplex) und Am‐
biguity (Mehrdeutig).

4 Vgl. Weißbuch 4.0, 2017, S. 5.
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zen sich wie in den meisten Bereichen des Arbeitsrechts.5 So haben
z. B. die Beteiligungsrechte des Betriebsrats (kollektives Arbeitsrecht)
Einfluss auf das Arbeitsverhältnis des Arbeitnehmers (Individualar-
beitsrecht).6 Werden bspw. die Mitbestimmungsrechte des Betriebs‐
rats (§ 99 BetrVG) bei einer Versetzung nicht beachtet, so kann der
Arbeitnehmer den neuen Arbeitsplatz verweigern.7

In den Teilbereichen sind in Bezug auf die neuen arbeitsrechtlichen He‐
rausforderungen, entsprechende Regelungen zu finden. In § 9a TzBfG
ist die zeitlich begrenzte Verringerung der Arbeitszeit – die sog. Brü-
ckenteilzeit – neu8 geregelt. § 82 SGB III (Arbeitsförderung/Qualifi-
zierungschanzengesetz) ermöglicht es Arbeitnehmern, Förderungen
der beruflichen Weiterbildung in Anspruch zu nehmen, sofern deren
Tätigkeiten durch Technologien oder einen Strukturwandel betroffen
sind. Hierbei lohnt sich ein genauer Blick in den Gesetzestext, um
die Weiterbildungsmöglichkeiten in Absprache von Arbeitgeber und
Arbeitnehmer bestmöglich unternehmerisch zu entscheiden (§ 81 ff.
SGB III).

Wichtige Gesetze im Arbeitsrecht

Einzelne Gesetze und gesetzliche Regelungen prägen das Arbeitsrecht.
Daher müssen oftmals bei Verhandlungen und bestimmten Fragestel‐
lungen Regelungen aus unterschiedlichen Gesetzen herangezogen wer‐
den. Ein häufiges Hin- und Herwechseln zwischen den Gesetzen ist
dabei notwendig. Die fehlende einheitliche Kodifikation im Arbeits‐
recht, wie z. B. sie das Handelsgesetzbuch oder das Steuergesetzbuch
enthält, erfordert ein systematisches Vorgehen bei arbeitsrechtlichen
Fragestellungen.9

2.

5 Vgl. Fischinger, in: Münchener Handbuch zum Arbeitsrecht, Band 1, § 4, Rn. 1.
6 Vgl. Fischinger, in: Münchener Handbuch zum Arbeitsrecht, Band 1, § 4, Rn. 4.
7 Vgl. Kani, in: Erfurter Kommentar zum Arbeitsrecht, § 99, Rn. 46.
8 Seit 2019.
9 Vgl. Schaub/Linck, Arbeitsrechts-Handbuch, § 1, Rn. 2.
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Ein Überblick – aufgebaut nach der Gesetzessystematik10 – verdeut‐
licht die wichtigsten Gesetze des Arbeitsrechts:
I. Grundlagen

1. Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland
(Art. 9, 12 GG)

3. Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union
(Art. 19, 45, 157 AEUV)

II. Arbeitsvertragsrecht
11. Bürgerliches Gesetzbuch

§§ 14, 125 ff., 611 ff., 812, 823, 831 BGB
12. Gewerbeordnung

§§ 105 ff. GewO
13. Handelsgesetzbuch

§§ 59 ff.
14. Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz

§§ 1–3, 13, 15, 22 AGG
16. Gesetz über Teilzeitarbeit und befristete Arbeitsverträge (Teil‐

zeit- und Befristungsgesetz)
§§ 1, 2, 6, 8, 9 – 14 TzBfG

19. Mindesturlaubsgesetz für Arbeitnehmer (Bundesurlaubsge‐
setz)
§§ 3, 8–12 BUrlG

20. Kündigungsschutzgesetz
§§ 1–15 KSchG

26. Gesetz über die Pflegezeit Pflegezeitgesetz
§§ 1 ff. PflegeZG

III. Sonderformen eines Arbeitsverhältnisses
(Leiharbeiten und Berufsausbildung)
31. Gesetz zur Regelung der Arbeitnehmerüberlassung (Arbeit‐

nehmerüberlassungsgesetz)
§§ 1, 7, 8, 15, 15a AÜG

32. Berufsbildungsgesetz
§§ 1 ff. BBiG

10 Systematik nach den Beck-Texten-Arbeitsgesetze.
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IV. Arbeitsrechtliche Bestimmungen im Sozialgesetzbuch
42. Sozialgesetzbuch – Drittes Buch Arbeitsförderung

§§ 1, 82, 93, 101, 110, 144 SGB III
42a. Gesetz über den Aufenthalt, die Erwerbstätigkeit und die

Integration von
Ausländern im Bundesgebiet (Aufenthaltsgesetz)
§§ 18a–21 AufenthG

44. Sozialgesetzbuch – Viertes Buch Gesetzliche Krankenversi‐
cherung
§§ 20a, 20b, 24i, 24i, 44 – 52a SGB V

V. Technischer und sozialer Arbeitsschutz
51. Gesetz über die Durchführung von Maßnahmen zur Verbes‐

serung der Sicherheit und des Gesundheitsschutzes der Be‐
schäftigten bei der Arbeit
(Arbeitsschutzgesetz)
§§ 1 ff. ArbSchG

54. Arbeitszeitgesetz
§§ 1 ff. ArbZG

56b.Gesetz über genetische Untersuchung bei Menschen (Gendia‐
gnostikgesetz)
§§ 1, 3, 20 GenDG

57. Gesetz zum Schutz von Müttern bei der Arbeit, in der Aus‐
bildung und im Studium (Mutterschutzgesetz)
§§ 1 ff. MuSchG

59. Gesetz zum Schutze der arbeitenden Jugend (Jugendarbeits‐
schutzgesetz)
§§ 1 ff. JArbSchG

VI. Koalitionsfreiheit und Tarifautonomie
72. Tarifvertragsgesetz

§§ 1 ff. TVG
81. Betriebsverfassungsgesetz

§§ 1 ff. BetrVG
VII. Mitbestimmung in Betrieb und Unternehmen

86. Gesetz über die Mitbestimmung der Arbeitnehmer (Mitbe‐
stimmungsgesetz)
§§ 1–33 MitbestG
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